
Steckbrief 
 
Fischadler (Pandion haliaëtus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baumerkmale: Länge: 51 - 60 cm 

Gewicht: 1,5 kg 
 
etwa bussardgroß 
Oberseite schwarzbraun 
Unterseite weiß 
Kopf weiß mit kurzer Federholle 
besonders lange und sehr stark gebogene Krallen 
sehr große Bürzeldrüse 
Flügelspannweite: 160 cm 

 
 
Lebensraum: Seen, Fischteiche, Flüsse, Meeresküste  

 
Der Fischadler ist ein Zugvogel. Im Herbst zieht er in das tropische und 
südliche Afrika. 

  
 
Fortpflanzung: Fischadler bauen ihre Horste meist in die Wipfel freistehender Bäume, 

auf Hochspannungsmasten, Felsenriffen oder auf dem Erdboden. Wenn 
genügend Nahrung vorhanden ist, brüten viele Paare auf verhältnismäßig 
engen Raum. 
 
Das Gelege des Fischadlers besteht aus 3 – 4 Eiern. Sie werden 38 Tage 
bebrütet. Die Nestlingszeit der Jungen dauert 60 Tage.  

  
 
Beutefang: Der Fischadler ist ein Späh- und Stoßfluggreifer. Er frisst fast 

ausschließlich Fische. Während seines Spähflugs streicht er bis zu 50 m 
hoch über das Gewässer hinweg. Sieht er ein geeignetes Beutetier, rüttelt 
er kurz und stößt dann mit vorgestreckten Fängen nieder. Er taucht unter 
und greift den Fisch (Stoßtaucher). Dann erhebt er sich wieder in die Luft.  
 
Fischadler bilden kaum Gewölle.  
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